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I) Zu Anno 1147

Das Jahr 1147 n. Chr. ist das Jahr, in dem Datteln seine erste urkundliche Erwähnung in der päpstlichen Urkunde an die Abtei St. Heribert in Deutz erfuhr. Mit den Worten „in Datlen ecclesiam“ wird – neben vielen anderen Dingen auch – die Kirche Dattelns (wahrscheinlich die Amanduskirche) als Besitztum der Abtei Deutz festgeschrieben. Die Tatsache, dass der Papst selbst mit schweren Drohungen Dritte davon abhalten musste, auf die Rechtsgüter der Mönche von Deutz zuzugreifen, zeigt in welch bewegten Zeiten wir uns befinden.

Doch was geschah noch in diesem Jahr? Ist es ein von der Geschichte vergessenes Jahr ohne einschneidende Ereignisse? Mitnichten.
Auf dem Borovickij-Hügel über der Moskva kommen Jurij von Kiew und sein Bruder Svjatoslav auf die Idee Moskau zu gründen, Domenico Morosini wird Doge von Venedig, Hildegard von Bingen wird vom Papst als Visionärin anerkannt, in Nürnberg brechen im Mai die deutschen Heere unter der Führung von Konrad III. und Friedrich von Schwaben auf ins Heilige Land, und inspiriert von den Reden Bernards de Clairvaux zieht Heinrich der Löwe gegen die Slawen auf der anderen Seite der Elbe. Dieses Nebenunternehmen des Zweiten Kreuzzuges ging als Wendenkreuzzug in die Geschichte ein. Daneben gibt es viele kleine aber nicht unwichtige Ereignisse zu verzeichnen, so die erstmalige Erwähnung der schwäbischen Burgau über die Herren von Burguo, die Kirche Sankt Margarethen Rheintal wurde erbaut, im Wallfahrtsort Mariagyüd ließ König Géza II. von Ungarn am Tenkesberg die erste Kirche errichten, damit die Gläubigen bei den dortigen Franziskanern Beistand suchen konnten, Goddard, Olafs Sohn (oder Olavson) wird vom Adel von Leinster als König proklamiert, Hugo de Trois-Fontaines wird zu einem der ersten Äbte des gleichnamigen Klosters (Diözese Châlons-sur-Marne) gewählt, auf dem Relief des Trierer Neutors bringt Bischof Albero Christus ein Kirchenmodell, dem Hildesheimer Kloster Zur Sülte wird urkundlich bestätigt, dass der Klosterhof zu Lehrte dem Konvent gehört, die Zisterzienser-Abtei Herrenalb und das Zisterzienserinnen-Kloster Maulbronn werden gegründet, die Burg Drachenfels erbaut und Schwerfen (Stadtteil von Zülpich) heißt in diesem Jahr Sueruene (Svervene).

II) Bilder zur freien Verwendung in den Medien

Bitte verwenden Sie die Bilder der Presseseite auf www.anno1147.de.

Mit Rechtsklick → Ziel Speichern unter... können Sie die Original-Bilddateien (10 Megapixel jpg, ca. 2-3MB/Bild) abspeichern.

III) Anno 1147 im Jahre des Herrn 2012

Modul I

Vom 15. bis 17. Juni 2012 wird es am Hermann-Grochtmann-Museum wieder ein mittelalterliches Dorffest unter dem Titel „Anno 1147“ geben. Wie in jedem Jahr werden Händler und Mägde, Handwerker und Knechte auch in diesem Jahr die Besucher mitnehmen auf eine Zeitreise ins Hochmittelalter. Der Eintritt ist wie immer frei.

Modul II

Am Freitag, den 15. Juni 2012 wird es wieder soweit sein. Schon einen Tag früher als sonst werden die Zelte und der Rauch auf der Rathauswiese das mittelalterliche Dorffest „Anno 1147“ ankündigen. Und wie in den Jahren zuvor werden wieder bunt gekleidete Mägde und Händler, Krieger und Knechte die Bürger entführen auf eine Zeitreise in das Jahr 1147, in dem Datteln seine erste urkundliche Erwähnung erfuhr.

Modul III

Auch im Jahr 2012 feiert Datteln wieder seine erste urkundliche Erwähnung mit seinem mittelalterlichen Dorffest „Anno 1147“. Kultur und Spaß, Geschichte und Geschichten werden wieder bunt gemischt und für die Besucher in Form spannender Erlebnisse bereit gehalten. Neben der beliebten Taverne mit den kühlen Getränken wird es ein reichhaltiges Angebot an Speisen geben, das die Gäste einladen wird zu verweilen.
Für die jungen Besucher wird es einmal mehr viel zu entdecken geben in der Welt des Hochmittelalters. Neben dem Bogenturnier, dessen Premiere wir im letzten Jahr feierten, wird es wieder viele Attraktionen für Kinder geben, sowie die Möglichkeit, verschiedene Handwerkstechniken kennen zu lernen. Und auch der Balken, das beliebte „Ritterschubsen“, wird wieder für die großen und kleinen Kämpfer bereit stehen.

Modul IV

Am Sonntag, den 17. Juni 2012 wird es auf dem mittelalterlichen Dorffest „Anno 1147“ zum zweiten Mal ein mittelalterliches Bogenturnier geben. Bogenschützen aus der gesamten Region wie auch den anderen Ländereien König Konrads III. werden sich hier versammeln, um den Besten unter ihnen zu ermitteln. Geschossen wird in der Königsdisziplin „Selfbow“, Schützen klassischer Komposit-Reiterbögen schießen in dieser Klasse auch mit. In den Klassen „amerikanischer Langbogen“ und „Recurve Blankbogen“ werden, je nach Anmeldungslage, auch Gewinner ermittelt. Eine Anmeldung kann nur über das Formular im Internet erfolgen. Zu finden ist es unter www.anno1147.de.

Modul V

Das Programm des mittelalterlichen Dorffestes „Anno 1147“ hält in diesem Jahr ganz besondere Leckerbissen bereit. Neben Vorführungen zur Herstellung mittelalterlicher Glasperlen, Pfeilen und Gewandungen wird es wieder Konzerte in mittelalterlicher Manier geben, sowie eine Modenschau, in der die Besucher 1000 Jahre Mode kennen lernen, durch die gesamte Epoche des Mittelalters. Besonderer Höhepunkt werden das Bogenturnier am Sonntag sein, in dem mit zeitgenössischen Waffen in der Königsklasse „Selfbow“ die Sieger ausgeschossen werden, sowie das Kub-Turnier, auch Wikinger-Schach genannt, bei dem die Teilnehmer gegeneinander antreten, das Schwertkampfturnier und der Bardenwettstreit.
Natürlich wird auch 2012 wieder um die ehemalige Almende gekämpft, dem fruchtbarsten Acker der Region. Die Knechte und Mägde der umliegenden Gehöfte treten auch in diesem Jahr wieder gegen einander an, um sich körperlich zu messen. Denn nur der Hof, dessen Mägde und Knechte die kräftigsten sind, kann dieses fruchtbare Land im Sinne des Herrn bestellen. Um den Kontrahenten den Segen zu erteilen – und allen Besuchern auch – wird es wieder eine Morgenandacht am Sonntag Morgen um 11:00 Uhr geben.

Modul VI

Rauch liegt über den Dächern der Stadt. Ungewöhnliche Musik begleitet ein ungewohntes Bild. Die Wiese am Rathaus der Stadt steht voll mit bunten Zelten, Menschen in fremd anmutenden Gewandungen stehen überall und Kinder laufen ausgelassen spielend umher. Wieder ist ein Jahr verstrichen, und wieder werden die Knechte und Mägde der umliegenden Gehöfte um die ehemalige Almende, den fruchtbarsten Acker der Region kämpfen. Sie sind zusammengekommen auf dem mittelalterlichen Dorffest „Anno 1147“, und mit ihnen auch viele Händler von Nah und Fern, und auch Reisende haben sich nieder gelassen, um einen Moment zu rasten auf ihrem Weg, wie die Freyen Raben vom Rheyn, Terra Coloniensis , die Freie Rheinische Rotte oder die Ritterschaft zur Wolfskuhle. Die Steinehaber und der Schmuckstand Glanz und Gloria sind wieder auf dem Fest, und das orientalische Teezelt von Elffeast lädt ein zu verweilen. An der Taverna spielen „Bardenvolk“, „Bergischer Raufbold“ und „Königsmörder“ auf und erzählen Sagen von vergangenen Zeiten. Die mitreißende Atmosphäre unter den Schatten spendenden Bäumen ergreift jeden Besucher, und wenn die Sonne untergeht und die Schatten erstehen, versinkt auch die Welt herum, und das Hochmittelalter ist zurück. Die Lieder beschreiben den Ritt Konrads III. gen Heiliges Land, singen von seinem Begleiter Friedrich dem Schwaben, oder erzählen von einem Drachenhort, bringen Kunde von fernen Ländern als Nachrichten des Mittelalters.
Wenn all das gerade zu sehen ist, muss es der 15. bis 17. Juni 2012 sein, denn an diesen drei Tagen wird „Anno 1147“ wieder für Spiel und Spaß am Hermann-Grochtmann-Museum sorgen. Wissenswertes und Spannendes vermitteln die Teilnehmer und Organisatoren. Die Gruppe der Freihändler zu Davert zeigt ihre Schmiede, Kinder können bei Draco Saxum wie schon im vergangenen Jahr ihre ersten Versuche machen, mit dem Bogen zu schießen. Den geübten Schützen bietet der Sonntag ein Bogenturnier, zu dem man sich mit seinem Bogen unter www.anno1147.de anmelden muss. Der Sarworter Achim erklärt wieder den staunenden Gästen, was ein Sarworter überhaupt ist, und wie man ein saro auch heute noch herstellt.
Und über allem liegt der Duft von frisch zubereiteten Speisen nach mittelalterlicher Art. Die Magd bringt ein kühles Bier, und am Tisch nebenan haben sich müde Krieger gesetzt und Helm und Schwert für eine Weile abgelegt, um den kühlen Met aus den großen Trinkhörnern zu genießen. Der freie Eintritt lädt jeden ein, sich in die Zeit des Zweiten Kreuzzuges entführen zu lassen, als Datteln von Papst Eugen III. in einer Besitzurkunde für die Abtei St. Heribert in Deutz erstmalig erwähnt wurde. Also seid willkommen auf dem mittelalterlichen Dorffest Anno 1147, lasst uns alle gemeinsam ein Fest feiern.

Modul VII

Pfeile surren durch die Luft, die Menschen halten den Atem an. Dann ein lauter Schrei. Der Sieger des Bogenturniers auf dem mittelalterlichen Dorffest Anno 1147 steht fest.
Vom 15. bis 17. Juni 2012 feiert Datteln wieder sein Dorffest. Mit einem bunten Programm und noch mehr Attraktionen wartet Anno 1147 in diesem Jahr auf. Neben einer Modenschau durch 1000 Jahre mittelalterliche Modeentwicklung und Vorführungen zu Handwerkstechniken wie Filzen, Nähen, Pfeilherstellung, Schmieden, Perlendrehen oder Buchbinderei wird es wieder viel Musik geben, der Sonntag beginnt mit einer Morgenandacht und Harfenmusik um 11:00 Uhr. Neben deftigen Speisen wird es eine Zuckerbäckerei geben, für die Kinder werden viele Attraktionen bereit gehalten wie das beliebte Ritterschubsen, das Kinderturnier oder das Drachennest. Und auch für die nicht mehr ganz so Kleinen gibt es genug zu sehen und zu staunen. Lassen Sie sich überraschen auf dem mittelalterlichen Dorffest Anno 1147, wo wie in jedem Jahr der Eintritt frei ist.

Modul VIII

Am Freitag, den 15. Juni 2012, dem 865. Jahrestag der Ausfertigung der Besitzurkunde von Papst Eugenius III. für die Abtei St. Heribert in Deutz, wird um 17:00 Uhr das mittelalterliche Dorffest „Anno 1147“ auf der Rathauswiese eröffnet. Das Hermann-Grochtmann-Museum lädt ein zu einer Zeitreise ins Hochmittelalter und macht Geschichte einmal mehr erlebbar. Neben vielen Attraktionen wird diese „Living History“ von Museum und Orga 1147 den großen und kleinen Gästen zur Verfügung gestellt für unvergessliche Erlebnisse in einer fernen Zeit, in der der Brunnen der Chat room und der Barde der Anchorman waren.

Modul IX

Was ein Bardenwettstreit ist und was der Heilige Vater dem Dorfschulzen geschenkt haben mag, als er die Urkunde verkünden lies, deren Ausfertigung das Hermann-Grochtmann-Museum mit der gesamten Stadt feiern möchte, erfahren die Gäste des mittelalterlichen Dorffestes am Freitag, 15. Juni 2012 ab 18 Uhr, wenn „Anno 1147“ einmal mehr das Tor in die Zeit der Kreuzzüge öffnet. Die Proklamation zu Beginn der Veranstaltung wird die Verlautbarung eines päpstlichen Legaten sein, dass ab diesem Augenblick die Abtei St. Heribert zu Deutz die Rechte an der Kirche zu Datlen hat. Der Bardenwettstreit an der Taverna ist einer der vielen Höhepunkte des diesjährigen Dorffests Anno 1147.

Am Samstag und Sonntag findet ein Wettstreit im Wikingerschach statt, das als Kub-Turnier Eingang in die Programmgestaltung gefunden hat. Bekannt von den beiden letzten Veranstaltungen wird es diesmal zu einem großen Turnier zwischen den Teilnehmern des Festes kommen.
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